
Nummer 21 •  KW 26 •  Dienstag, 23.06.2026

Am Montag 22. Juni setzten Landkreise, Städte und 
Gemeinden bundesweit ein gemeinsames Zeichen: 
Kommunen am Limit! Der Schwarzwald-Baar-Kreis 
und die Städte und Gemeinden des Landkreises neh-
men an diesem Aktionstag teil. Landrat Sven Hinter-
seh und die Oberbürgermeister, die Bürgermeister 
sowie die Bürgermeisterin im Landkreis machten am 
Montag an der Bushaltestelle am Bahnhof in VS-Vil-
lingen auf die Situation der Kommunen aufmerksam, 
indem sie die Haltestelle kurzerhand (symbolisch) blo-
ckierten. Gemeinsam appellierten sie an den Bund: 
„Vor Ort wird sichtbar, was auf dem Spiel steht, wenn 
Aufgaben wachsen, aber die nötige Finanzierung 
ausbleibt: Kitas, Schulen, Jugendangebote, Schwimm-
bäder, Sportanlagen, Kultur, Mobilität, soziale Unter-
stützung oder eben der Öffentliche Personennahver-
kehr. Kommunale Finanznot ist keine abstrakte Zahl 
– sie betrifft den Alltag aller Menschen.“ 
Fakt ist, dass die Haushalte der Kommunen immer 
tiefer ins Minus rutschen. Sie sind am Limit – oder be-
reits darüber hinaus. Schon heute müssen sie viele ih-
rer Angebote für Bürgerinnen und Bürger streichen, 
die vor Ort für Lebensqualität stehen. Für freiwillige 
Leistungen bleibt kaum ein Cent übrig. Allein im ver-
gangenen Jahr mussten die Kommunen ein Finanzie-
rungsdefizit von mehr als 30 Milliarden Euro verkraf-
ten. Mit dem Aktionstag „Kommunen am Limit“ am 
22. Juni 2026 setzen sich Landkreise, Städte und Ge-
meinden bundesweit dafür ein, dass Bund und Län-

der endlich handeln und die kommunale Finanzlage wieder ins Lot bringen.

Die Landkreise, Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg befinden sich in einer massiven Krisensitu-
ation: Die kommunalen Haushalte geraten vielerorts an ihre Belastungsgrenzen. Es besteht die ernsthafte 
Gefahr, dass zukünftig zentrale staatliche und gesellschaftliche Aufgaben vor Ort nicht mehr zuverlässig 
erfüllt werden können. 

Die kommunale Ebene trägt Verantwortung für Krankenhäuser, Kinderbetreuung und Schulen, Feuerwehr 
und Bevölkerungsschutz, Integration, Mobilität, Klimaschutz und -anpassung, sozialen Zusammenhalt sowie 
die örtliche Infrastruktur. Zugleich steigen Erwartungen, Standards und Aufgaben stetig – zumeist ohne 
ausreichende Finanzierung. Diese Entwicklung gefährdet die kommunale Handlungsfähigkeit – und damit 
die Funktionsfähigkeit unseres Gemeinwesens insgesamt. 

Vor diesem Hintergrund haben der Deutsche Städte- und Gemeindebund, der Deutsche Landkreistag und 
der Deutsche Städtetag erstmals einen gemeinsamen bundesweiten kommunalen Aktionstag Kommunal-
finanzen „Kommunen am Limit“ initiiert, der am Montag, 22. Juni 2026, dezentral in ganz Deutschland 
stattfinden soll. Ziel ist es, gemeinsam und sichtbar auf die prekäre Lage der Kommunalfinanzen aufmerk-
sam zu machen und zugleich die Notwendigkeit grundlegender Reformen auf Bundesebene deutlich zu 
unterstreichen. 

An diesem Aktionstag soll nicht allein eine bessere Finanzausstattung der Städte, Gemeinden und Land-
kreise eingefordert werden. Es geht zugleich darum, die ganz grundsätzliche Debatte über die Zukunft 
staatlicher Aufgabenwahrnehmung voranzutreiben: 
Was soll der Staat leisten? 
Welche Standards sind dauerhaft finanzierbar? 

Kommunen am Limit! – Aktionstag am Montag, 22. Juni – Schwarzwald-
Baar-Kreis und die Städte und Gemeinden im Landkreis beteiligen sich 
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NOTRUF-NUMMERN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

ÖFFNUNGSZEITEN BEREITSCHAFTSDIENST APOTHEKE

RUND UM DEN MÜLL

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Unfall-Überfall/Polizei	 110
Polizeirevier Donaueschingen	 0771 837830
Erste Hilfe/Rettungsdienst	 112
Feuer	 112
Deutsches-Rotes-Kreuz/Krankentransport 	 19222
Umwelttelefon	 0771 9291505
Störungen 
Stromversorgung (ESB)	 07702 4392-20
Gasversorgung (ESB)	 07702 4392-30
Wasserversorgung 
   während üblicher Dienstzeit	 0771 603-600
   außerhalb Dienstzeit	 0172 7629027
Straßenbeleuchtung defekt?
Melden Sie den Defekt bitte direkt an unseren Partner Ener-
gieversorgung Südbaar ESB über die Homepage 
www.esb-energie.de oder über den QR-Code.

Ärztlicher Notdienst 
Nachts/Wochenende 	 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst		   0761 120 120 00
Klinikum der Stadt VS 	 07721 93-0
Klinikum Donaueschingen 	 0771 880
Telefonseelsorge (kostenfrei) 	 0800 1110111
Kinder- und Jugendtelefon 	 0800 1110333
Giftnotrufzentrale 	 0761 19240

Rathaus Bräunlingen
Montag	 9 – 12 Uhr, 14 – 18.00 Uhr
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 7.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Donnerstag	 9 – 12 Uhr 
Freitag	 8 – 12 Uhr 

Kultur, Hallen, Vereine 	 Mo 9-12 & 14-17 Uhr, Di 9-12 Uhr, 
	              Mi 9-12 & 14-17 Uhr, Do 9-12 Uhr, Fr 9-13 Uhr

Ortschaftsverwaltung Döggingen 
Montag 	 15 – 17.30 Uhr	 Freitag 	 10 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof	  15.03. bis 31.10.
Mittwoch 17 - 19 Uhr	 Samstag	 9 – 13 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
Montag und Mittwoch	 15.30 – 19 Uhr, 	 Samstag 09 – 12 Uhr

Rathaus Bräunlingen	 0771 603-0
E-Mail 	 info@braeunlingen.de
Bauhof	 0771 603-610
Wasserwerk	 0771 603-600
Touristinfo	 0771 603-170
E-Mail	 touristinfo@braeunlingen.de
Ortschaftsverwaltung Döggingen	 0771 603-275
E-Mail: 	 ov-doeggingen@braeunlingen.de
Revierleiter 
Oberes Revier, Herr Merz	 0172 1416337
Unteres Revier, Herr Ekert	 07736 8807
Dorfhelfer/-innen-Station Bräunlingen	 07651 9722338
Gesprächskreis für Trauernde Sandra Hirth	 0173 6415782
Gesprächskreis für Trauernde Sylvia Faller	 0174 9997886 
Hospizbewegung	 07721 4088735
Caritasverband	 0771 83228-0
Sozialstation St. Elisabeth e. V., Friedrich-Ebert-Straße 57
Rund um die Uhr	 0771 5510
Ambulanter Pflegedienst Gi-Sa-Pe 
Bräunlingen und Städtedreieck, Sommergasse 28 – 30
Telefon 0771 89774242      Pflegenotruf 0174 6938608

Aktuelle Abfuhrtermine

Bräunlingen (Kernstadt)
Restmüll (4-wöchentl. Leerung)	 Mi., 24.06.
Biomüll (Sommer-Winter-Rhythmus)	 Mi., 24.06.

Bräunlingen (Stadtteile)
Restmüll (2-wöchentl. Leerung)	 Mo., 29.06.
Biomüll (Sommer-Winter-Rhythmus)	 Mo., 29.06.

Weitere Informationen bitten wir dem Abfallkalender zu entnehmen oder laden 
Sie sich die kostenlose App „Abfall SBK“ herunter. 
Abfallwirtschaftsamt, Sperrmüll 	 07721 913-7555 
E-Mail: abfall@lrasbk.de	 Internet: www.lrasbk.de

Dienstag, 23.06.2026
Apotheke im Culinara
Austr. 18, 78056 Villingen-Schwenningen Tel.: 07720 - 9 99 98 35
Albert-Schweitzer-Apotheke
Albert-Schweitzer-Str. 22, 78087 Mönchweiler Tel.: 07721 - 9 47 40
Mittwoch, 24.06.2026
Stadt-Apotheke Bräunlingen
Dekan-Metz-Str. 5, 78199 Bräunlingen Tel.: 0771 - 9 22 70
Heldmann‘s Apotheke im City-Rondell
Kronenstr. 21, 78054 Villingen-Schwenningen Tel.: 07720 - 3 20 58
Donnerstag, 25.06.2026
Paradies-Apotheke Villingen
Paradiesgasse 2, 78050 Villingen-Schwenningen Tel.: 07721 - 3 08 08
Apotheke Niedereschach
Rottweiler Str. 9, 78078 Niedereschach Tel.: 07728 - 6 46 58 66
Freitag, 26.06.2026
Rieten-Apotheke Schwenningen
Rietenstr. 52, 78054 Villingen-Schwenningen Tel.: 07720 - 3 71 18
Bahnhof-Apotheke Trossingen
Hauptstr. 38, 78647 Trossingen Tel.: 07425 - 62 10
Samstag, 27.06.2026
Vita Apotheke Villingen
Neuer Markt 1, 78052 Villingen-Schwenningen Tel.: 07721 - 99 07 70
Schloss-Apotheke Stühlingen
Hauptstr. 10, 79780 Stühlingen Tel.: 07744 - 3 14
Sonntag, 28.06.2026
Schwanen-Apotheke
In der Muslen 55, 78054 Villingen-Schwenningen Tel.: 07720 - 3 55 41
Breg-Apotheke Furtwangen
Bregstr. 36, 78120 Furtwangen im Schwarzwald Tel.: 07723 - 9 34 30
Montag, 29.06.2026
Hof-Apotheke
Karlstr. 40, 78166 Donaueschingen Tel.: 0771 - 23 04
Mozart-Apotheke Villingen
Saarlandstr. 21, 78050 Villingen-Schwenningen Tel.: 07721 - 2 63 46
Dienstag, 30.06.2026
Apotheke im Kaufland Bad Dürrheim
Dieselstr. 1, 78073 Bad Dürrheim Tel.: 07726 - 17 88
Rathaus-Apotheke St. Georgen
Hauptstr. 8, 78112 St. Georgen im Schwarzwald Tel.: 07724 - 9 45 00
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SOCIAL MEDIA
facebook.com/braeunlingen
instagram.com/stadt.braeunlingen

www.braeunlingen.de

Bräunlinger Nachbarschaftshilfe e.V.       	 0176-43889297
www.braeunlinger-nachbarschaftshilfe.de
E-Mail: einsatzleitung@braeunlinger-nachbarschaftshilfe.de
Dögginger Nachbarschaftshilfe 	 0771 / 8 32 75-0
Julia Béraud, Hebamme, Unterbränd,  	 Tel 07654 7999040
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am 26.06.	 85 Jahre	Scherzinger, Rolf				  
		  Habsburgerstraße 11, Bräunlingen

Wir gratulieren und wünschen für die Zukunft alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Zufriedenheit, auch all jenen, die in 
den Stadtnachrichten nicht genannt werden wollen!

ALTERSJUBILARE

Der nächste Wochenmarkt findet am
Mittwoch, 24.  Juni
von 8 – 12 Uhr
in der Dekan-Metz-Straße statt.

BRÄUNLINGER WOCHENMARKT

RATHAUS AKTUELL
Bürgersprechstunde Mittwoch, 24.06.2026                  

Bürgermeister Micha Bächle bietet 
am Mittwoch, 24. Juni 2026 von 16:00 
Uhr bis 17:00 Uhr eine persönliche 
Bürgersprechstunde im Rathaus in Bräunlingen 
an. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wie stärken wir kommunale Eigenverantwortung statt immer neuer 
Detailsteuerung? 
Und wie schaffen wir wieder mehr Vertrauen in die Problemlösungs-
kraft vor Ort? 

Die Bundesebene ist hier besonders gefordert. Viele finanzielle Bela-
stungen der Kommunen haben ihren Ursprung in bundesgesetzlichen 
Entscheidungen. Wer vor Ort funktionierende Strukturen erwartet, 
muss den Kommunen zugleich dauerhaft verlässliche finanzielle und 
rechtliche Rahmenbedingungen ermöglichen. 

Handlungsfähige Kommunen sind keine Selbstverständlichkeit. Sie 
sind jedoch maßgebliche Voraussetzung für Vertrauen in den Staat, 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und eine funktionierende Demo-
kratie. 

Weitere Infos unter: 
https://www.landkreistag.de/kommunen-am-limit 
und https://kommunenamlimit.de/ 
https://www.landkreistag.de/images/stories/pdf/Berliner

Fortsetzung von Titelseite

Neue Eheschließungsstandesbeamtin für die Stadt 
Bräunlingen

Frau Emma Grieshaber wurde 
für die Stadt Bräunlingen zur 
Eheschließungsstandesbeamtin 
bestellt und wird ab sofort, 
neben den bereits tätigen 
Standesbeamten, Trauungen 
durchführen.

Hauptberuflich ist Frau 
Grieshaber in der Gemeinde 
Immendingen tätig. Als 
Döggingerin freut sie sich sehr 
auf die Tätigkeit im Standesamt 
ihrer Heimatgemeinde. 

Wir wünschen Frau Grieshaber 
viel Erfolg und Freude bei der 
Arbeit.

www.fritz-reimnitz-stiftung.de

STIPENDIUM
Voraussetzungen:

du hast ein Abiturdurchschnitt 
       von mind. 2.0

du bist maximal 25 Jahre alt
du engagierst dich ehrenamtlich

15.07.2026
Bewerbungsfrist

Alle Infos unter:

dann bewirb dich jetzt:
info@fritz-reimnitz-stiftung.de

Sanierung der L181 beginnt diese Woche / Halbseitige 
Sperrung	

Die Sanierung der L181 
zwischen der Einmündung der 
Gewerbegebiete Niederwiesen/
In Stetten und dem Neubau der 
Firma Straub Verpackungen ist 
die größte Baumaßnahme der 
Stadt Bräunlingen in diesem 
Jahr. Der Auftrag wurde an 
die Firma Behringer vergeben. 
Baubeginn soll diese Woche 
sein. Es wird während der 
Bauzeit eine halbseitige Sperrung 
geben. Die Baumaßnahme ist bis 
November angesetzt. Es soll nur 
zu punktuellen Vollsperrungen 
von wenigen Tagen  beim 
Asphalteinbau kommen. Die 
Baumaßnahme beinhaltet nicht nur einen Feinbelag und Unterbau, 
sondern auch die Verlegung von Wasserleitungen und den Bau eines 
Regenwasserkanals. Das Projekt hat ein Volumen von knapp 1 Million 
Euro, einen Großteil übernimmt das Land Baden-Württemberg, 
darüber hinaus erhält die Stadt auch Fördermittel. 

Information der Verwaltung

Aufgrund einer Programmumstellung bleibt die Stadtkasse vom 
26.06.2026 bis einschließlich 01.07.2026 geschlossen. 
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Die Stadt Bräunlingen (6.000 Einwohner) im Schwarzwald-Baar-
Kreis sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Assistenz des Bürgermeisters / Hauptamt (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit 70% (bis 100%)

Ihre Aufgaben:
	Administrative Aufgaben des Bürgermeisters und 

managen der Büroorganisation
	Selbstständige Organisation und Durchführung von 

Veranstaltungen incl. Vorbereitung, Begleitung und 
Nachbereitung 

	Geschäftsstelle Gemeinderat (System: RIS Regisafe)
	Öffentlichkeitsarbeit und Social Media
	Ansprechpartner für Bürgerinnen und Bürger sowie 

externe Institutionen
	Allgemeine Verwaltungs- und Organisationsaufgaben im 

Bürgermeister- und Hauptamt

Ihr Profil: 
	Eine abgeschlossene Ausbildung als 

Verwaltungsangestellte oder eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung 

	Berufserfahrung im Assistenz- oder Sekretariatsbereich 
wünschenswert

	Aufgeschlossen in Umgang mit Social-Media und KI
	Ausgeprägte Organisations- und 

Kommunikationsfähigkeit
	Hohe Diskretion, Loyalität und Zuverlässigkeit
	Selbstständige, strukturierte und serviceorientierte 

Arbeitsweise

Wir bieten:
	Einen abwechslungsreichen und verantwortungsvollen 

Arbeitsplatz im direkten Umfeld der Verwaltungsleitung
	Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVÖD) bis EG 7
	Flexible Arbeitszeiten und Möglichkeiten zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie
	Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
	Entwicklungsmöglichkeiten

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis zum 02.07.2026 an die
Stadtverwaltung Bräunlingen -Hauptamt-, Kirchstraße 10, 
78199 Bräunlingen
oder an bewerbung@braeunlingen.de.

Gerne beantwortet Hauptamtsleiterin Christiane Krieger Ihre 
Fragen unter Tel.: 0771 / 603 132 
oder per Mail christiane.krieger@braeunlingen.de

www.braeunlingen.de

Trautermine am Freitagnachmittag und Samstagvormittag

Das Standesamt Bräunlingen bietet Ihnen an folgenden Freitagen 
zwischen 14:00 und 16:00 Uhr sowie an den folgenden Samstagen 
zwischen 10:00 und 12:00 Uhr standesamtliche Trauungen an:

•	 Freitag, 21. August 2026
•	 Freitag, 11. September 2026
•	 Freitag, 23. Oktober 2026
•	 Freitag, 06. November 2026
•	 Freitag, 11. Dezember 2026

•	 Samstag, 18. Juli 2026 
•	 Samstag, 12. September 2026 
•	 Samstag, 07. November 2026 
•	 Samstag, 05. Dezember 2026

Da diese Termine außerhalb der üblichen Öffnungszeiten liegen, wird 
hierfür eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 110,00 Euro erhoben (§ 
5 PstG-DVO). 

Ihre Eheschließung kann an den folgenden Trauorten erfolgen:

Die Trautermine werden in der Reihenfolge der Anmeldungen 
angenommen. Eine verbindliche Terminzusage kann erst erfolgen, 
wenn uns die Anmeldung der Eheschließung vorliegt und positiv 
geprüft ist. Die Anmeldung der Eheschließung kann nur nach 
vorheriger Terminabsprache erfolgen. 

Dies ist frühestens 6 Monate vor dem Eheschließungstermin 
möglich.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Team vom Standesamt 
gerne zur Verfügung.

Frau Bausch				    Frau Grüninger
Tel.: 0771 / 603-130			   Tel.: 0771 / 603-138
jana.bausch@braeunlingen.de   helga.grueninger@braeunlingen.de 

 
 

 
Trautermine am Freitagnachmittag und Samstagvormittag 

 
 
 
 
 
 
 
 

Das Standesamt Bräunlingen bietet Ihnen an folgenden Freitagen zwischen 14:00 und 16:00 Uhr sowie an den folgenden 
Samstagen zwischen 10:00 und 12:00 Uhr standesamtliche Trauungen an: 
 

 Freitag, 21. August 2026 
 Freitag, 11. September 2026 
 Freitag, 23. Oktober 2026 
 Freitag, 06. November 2026 
 Freitag, 11. Dezember 2026 

 
 Samstag, 18. Juli 2026  
 Samstag, 12. September 2026  
 Samstag, 07. November 2026  
 Samstag, 05. Dezember 2026 

 
 
Da diese Termine außerhalb der üblichen Öffnungszeiten liegen, wird hierfür eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 
110,00 Euro erhoben (§ 5 PstG-DVO).  
 
Ihre Eheschließung kann an den folgenden Trauorten erfolgen: 
 

Eheschließungsort Gebühren Zeiten Personenanzahl 
Trauzimmer, 
Bräunlingen 

kein Aufpreis ganzjährig  Brautpaar und 
Trauzeugen 

Sitzungssaal, 
Bräunlingen 

80,- ganzjährig ca. 60 

Kelnhofmuseum, Saal 150,- April – September ca. 60 
Kelnhofmuseum, Stube 100,- April – September ca. 15  
Besprechungszimmer, 
Döggingen 

40,- ganzjährig  
Mo 15:00 – 17:00  
Fr 10:00 – 12:00 Uhr 

Brautpaar und 
Trauzeugen 

Sitzungssaal, 
Döggingen 

80,- ganzjährig  
Mo 15:00 – 17:00  
Fr 10:00 – 12:00 Uhr 

ca. 20 

 
Die Trautermine werden in der Reihenfolge der Anmeldungen angenommen. Eine verbindliche Terminzusage kann erst 
erfolgen, wenn uns die Anmeldung der Eheschließung vorliegt und positiv geprüft ist. Die Anmeldung der Eheschließung 
kann nur nach vorheriger Terminabsprache erfolgen.  
 
Dies ist frühestens 6 Monate vor dem Eheschließungstermin möglich. 
 

KULTUR HALLEN VEREINE

Sommerführungen und Sommerprogramm
Sommer in Bräunlingen:  
Geschichte erleben, Natur entdecken – Führungen für Gäste 
und Einheimische

Ein vielfältiges Sommerprogramm unter dem Motto „Geschichte 
erleben, Natur entdecken“ bietet die Touristinfo Bräunlingen für 
Einheimische, Gäste und Urlauber in den Monaten Juli und August. 
Spannende Stadtführungen, eindrucksvolle Naturerlebnisse und 
traditionsreiche Veranstaltungen laden dazu ein, Bräunlingen und 
seine Umgebung auf ganz unterschiedliche Weise zu entdecken. 
Unterstützt wird die Touristinfo dazu von Gästeführerinnen, frisch 
ausgebildeten beWild-Führerinnen, einem Waldbaden-Profi und 
anderen Ehrenamtlichen.

Mit Stadtführerin Elisabeth tauchen die Gäste bei der „Tour de 
Städtle“ in vergangene Zeiten ein. Geschichten rund um Menschen 
und Häuser, Wissenswertes und Liebenswertes über Bräunlingen 
sowie kurzweilige und faszinierende Erzählungen machen den 
Rundgang zu einem besonderen Erlebnis. Termine sind Donnerstag, 
9. Juli, Montag, 20. Juli, Donnerstag, 16. August und Donnerstag, 
20. August. Treffpunkt ist jeweils um 17 Uhr vor der Stadtkirche..
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Löwenstarkes Ferienprogramm 2026
Anmeldung jetzt möglich! 
www.braeunlingen.feripro.de

Liebe Kinder und liebe Eltern,

im Ferienprogramm 2026 könnt ihr gemeinsam viel entdecken, 
Neues erleben und Freundschaften schließen. Voller Vorfreude auf 

Die Entdeckungsreise rund um den beliebten Kirnbergsee zeigt 
die Schönheit der Landschaft mit ihrer beeindruckenden Fauna und 
Flora. Gästeführerin Christina Rademacher erläutert bei der rund 
zweistündigen Wanderung die Entstehung und Entwicklung des 
Kirnbergsees und vermittelt spannende Einblicke in die Natur der 
Region. Die Führung findet am Donnerstag, 16. Juli, um 18 Uhr statt. 
Die Wanderung ist aufgrund einer Treppe im Bereich der ehemaligen 
Kirnburg nicht barrierefrei..

Mit der beWild-Führung am 13. August lädt die ausgebildete beWild-
Führerin Christina Rademacher dazu ein, den Wald aus einer ganz 
neuen Perspektive kennenzulernen. Auf dem Rundweg mit Start 
und Ziel an der Grillhütte Unterbränd erfahren die Teilnehmenden 
viel Neues über die faszinierende Welt der heimischen Wildtiere 
und ihre Lebensweise, ihre besonderen Fähigkeiten und die 
Herausforderungen ihres Lebensraums. Anschaulich und 
abwechslungsreich vermittelt die Führung Wissenswertes über die 
lokale Artenvielfalt, die oft verborgene Präsenz der Tiere und ihren 
sensiblen Umgang mit ihrer Umwelt – und weckt dabei Begeisterung 
für die Natur direkt vor unserer Haustür. Beginn der zweistündigen 
Führung ist um 10 Uhr.
Beim Waldbaden begleitet Michael Wedele die Teilnehmenden auf 
einer besonderen Auszeit in der Natur. Mit achtsamem Schlendern, 
bewusstem Wahrnehmen und einfachen Übungen eröffnet sich eine 
neue Verbindung zum Wald und zu sich selbst. Dabei steht nicht das 
Zurücklegen von Kilometern im Mittelpunkt, sondern das intensive 
Erleben der wohltuenden Atmosphäre des Waldes mit allen Sinnen. 
Die entspannende Wirkung des Waldes ist seit Jahrhunderten bekannt 
und wird heute auch wissenschaftlich erforscht. Das Waldbaden 
findet am 4. August um 18 Uhr statt.

Eine spannende Reise in die Geschichte der Stromerzeugung 
erwartet die Besucherinnen und Besucher bei der Führung durch 
das historische Kraftwerk in Waldhausen. Gemeinsam mit 
Hubert Mauz erhalten die Teilnehmenden faszinierende Einblicke 
in die über 100-jährige Geschichte des Speicherkraftwerks und 
erfahren, wie die Wasserkraft des Kirnbergsees seit Generationen 
zur Energiegewinnung genutzt wird. Historische Maschinen, 
eindrucksvolle Technik und interessante Geschichten rund um die 
Entwicklung der Elektrizitätsversorgung machen die Führung zu einem 
besonderen Erlebnis für Technikinteressierte und Geschichtsfreunde 
gleichermaßen. Die Führung findet am 30. Juli um 17 Uhr statt.
Anmeldungen für die Sommerführungen sind per E-Mail an touristinfo@
braeunlingen.de oder telefonisch unter 0771 603170 möglich. Für die 
Führungen wird – je nach Angebot – ein Unkostenbeitrag erhoben. 
Ermäßigungen gelten für Gäste mit Gästekarte und DreiWeltenCard, 
Kinder bis 12 Jahre nehmen grundsätzlich kostenfrei teil.

Schwarzwälder Heimatabend auf dem Kelnhofplatz
Im Rahmen des Sommerprogramms der Touristinfo Bräunlingen findet 
am Mittwoch, 8. Juli, um 19 Uhr ein Schwarzwälder Heimatabend auf 
dem Kelnhofplatz statt. Der Heimat- und Trachtenbund Bräunlingen 
unterhält die Besucherinnen und Besucher mit seiner Kinder- und 
Jugendgruppe, der Erwachsenengruppe sowie verschiedenen 
Gesangsgruppen. Präsentiert wird ein Querschnitt aus dem 
reichhaltigen Programm rund um Baaremer und Schwarzwälder 
Brauchtum. Trachten und Traditionen, Tänze, Musik sowie Bräuche 
zum Mitschunkeln und Mitsingen sorgen für einen stimmungsvollen 
Sommerabend. Für das leibliche Wohl sorgt der Männergesangverein 
Bräunlingen. Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung nicht statt; die Touristinfo informiert rechtzeitig über 
eventuelle Änderungen.

einen spannenden Feriensommer, haben wir auch in diesem Jahr 
wieder gemeinsam mit verschiedenen Vereinen und Mitwirkenden 
ein löwenstarkes Ferienprogramm zusammengestellt. Dafür sagen 
wir schon einmal herzlichen Dank!

Bis zum 03. Juli 2025 könnt ihr euch direkt online anmelden - da ist 
für jeden etwas dabei! Eine Anmeldung garantiert keine Teilnahme, 
bei mehr Anmeldungen als verfügbaren Plätzen entscheidet 
das Losverfahren. Die Ferienpässe erhaltet ihr nach Ablauf der 
Anmeldefrist.

Wir wünschen einen schönen Sommer und freuen uns auf eure 
Anmeldungen!

Stabsstelle Kultur, Hallen, Vereine
Kirchstraße 3 ▪ 78199 Bräunlingen 
Tel. 0771 603-172 ▪ laura.mossbrugger@braeunlingen.de	

Auslosung Bierpfad-Rätsel

Bei der jährlichen Auslosung 
des Bierpfad-Rätsels wurden 
drei Gewinner:innen ermittelt. 
Teilgenommen hatten insgesamt 16 
Personen aus ganz Deutschland. 
Auch Gäste aus Niedersachsen, 
Reinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen haben teilgenommen. 
Die meisten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer stammen aus 
angrenzenden Landkreisen, was 
die Bedeutung des Bierpfads als 
Tagesausflugsziel verdeutlicht.
 Die Gewinnerin Beate Waßmer aus 
Riedböhringen

Zu gewinnen war ein Bräunlinger Bierpaket, welches aus einem 
Cappy der Löwenbrauerei, einer Flasche Bier-Essig, einem Glas Bier-
Senf und einem Glas Bier-Gelee besteht. Es galt neun Rätselfragen 
zu lösen und ein Lösungswort zu ermitteln.

Die Bierpakete gehen nach:
•	 Freiburg
•	 Waldenbuch
•	 Blumberg-Riedböhringen

Ab sofort können Teilnehmer am Bierpfad-Rätsel den vollständig 
ausgefüllten Lösungsabschnitt aus dem Prospekt wieder zur 
Teilnahme an der Verlosung für das Jahr 2026 in der Touristinfo in 
Bräunlingen abgeben. Der Prospekt ist dort und im Getränkemarkt 
der Löwenbrauerei sowie im Prospektständer beim geschnitzten 
Löwen am Kreisverkehr erhältlich.

SCHULNACHRICHTEN
REALSCHULE DONAUESCHINGEN
Jugendliche aus den USA zu Gast an der Realschule

Zu Beginn dieser Woche durfte 
die Realschule 25 Schülerinnen 
und Schüler zusammen mit ihren 
Begleitlehrern Scott Rooksberry 
und Erin Munsie aus der 
Partnerschule in Cincinnati, Ohio 
begrüßen. Nachdem die Gäste 
zuvor ein paar erlebnisreiche 
Tage in Berlin verbracht hatten, 
machten sie sich mit dem Bus auf 
den Weg in den Schwarzwald, 
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AUS DEN STADTTEILEN
STADTTEIL DÖGGINGEN

um dort zwei Wochen lang bei ihren Austauschschülern und deren 
Familien zu wohnen. Die deutschen und amerikanischen Jugendlichen 
kannten sich bereits durch den Aufenthalt der Donaueschinger 
Realschüler in Cincinnati im April, sodass sich unter die Aufregung 
bei der Ankunft auch viel Freude über das Wiedersehen mischte.
Auf dem abwechslungsreichen Programm standen bereits das 
Kennenlernen des neuen Realschulgebäudes, Deutschunterricht zum 
Thema „Die Donau“ sowie ein Besuch der Bäckerei Scherzinger in 
Bräunlingen, wo sich alle im Brezelbacken versuchen konnten. Auch 
eine Stadtrallye durch Bräunlingen durfte nicht fehlen. Danach folgte 
ein Ausflug auf den Feldberg sowie ein Besuch im Donaueschinger 
Rathaus. In den nächsten Tagen werden die Schülerinnen 
und Schüler unter anderem noch an einer Stadtführung durch 
Donaueschingen teilnehmen und eine Mountainbiketour entlang 
der Donau unternehmen. Auch dem Europapark in Rust werden 
sie einen Besuch abstatten. In der Schulküche wird gemeinsam ein 
typisch deutsches Gericht gekocht, bevor der traditionelle deutsch-
amerikanische Abend das baldige Ende des Besuchs einleiten wird. 
Wie jedes Jahr fiebert die ganze Schulgemeinschaft diesem Besuch 
entgegen, denn der Aufenthalt der amerikanischen Gäste an der 
Realschule und deren Besuch in den verschiedenen Klassen ist 
immer wieder etwas Besonderes. Bereits jetzt zeigen jüngere 
Schülerinnen und Schüler Interesse daran, an diesem unvergesslichen 
Austauschprojekt im nächsten Jahr teilzunehmen.

Theater-AG der Realschule Donaueschingen begeistert mit 
„Gretel und Hänsel“
Von Salomi Dinort

Die Theater-AG der Realschule Donaueschingen stand in diesem 
Jahr zum zweiten Mal seit ihrer Gründung auf der Bühne. Mit dem 
Theaterstück „Gretel und Hänsel“ begeisterten die Schülerinnen 
und Schüler ihr Publikum bei insgesamt vier Aufführungen 
– zwei Vorstellungen am Vormittag für Schulklassen sowie zwei 
Abendaufführungen für Eltern, Familien und weitere Gäste.
Gemeinsam mit der Licht- und Tontechnik-AG unter der Leitung von 
Herrn Higler sorgte die Theater-AG für unterhaltsame und gelungene 
Aufführungen, die viele Kinder und Erwachsene zum Lachen 
brachten.
Seit Januar probten die Mitglieder der Theater-AG jeden Mittwoch 
mit großem Engagement, um das Stück erfolgreich auf die Bühne 
zu bringen. Für die Gestaltung der Kulissen war unter anderem die 
Kunstfachschaftsleitung, Frau Kreutz, verantwortlich, die die Theater-
AG gemeinsam mit Frau Dinort leitet.

Besonders beeindruckend war in diesem Jahr die Motivation und 
Disziplin der Schülerinnen und Schüler. Noch wichtiger aber: Sie 
schlossen jahrgangsübergreifende Freundschaften, unterstützten 
sich gegenseitig und bewiesen echten Teamgeist – nicht nur hinter 
den Kulissen, sondern auch auf der Bühne.
Die Aufführungen von „Gretel und Hänsel“ waren damit nicht nur 
ein künstlerischer Erfolg, sondern auch ein schönes Beispiel dafür, 
wie gemeinsames Arbeiten, Vertrauen und Zusammenhalt die 
Schulgemeinschaft stärken können.

Öffnungszeiten der Ortsverwaltung Döggingen:
Die Ortsverwaltung Döggingen ist montags von 15.00 bis 17.30 Uhr 
und freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. Telefonisch ist die 
Verwaltung unter der Nummer 0771 / 603-275 erreichbar. Die E-Mail-
Adresse lautet ov-doeggingen@braeunlingen.de.

Sprechstunde von Herrn Ortsvorsteher Georg Baum:
Montagabend, nach Vereinbarung

Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe Döggingen 
Erreichbar über DRK-Kreisverband Donaueschingen, Telefon 0771 
/ 8 32 75-0, 
Montag - Donnerstag: 7 - 17 Uhr, Freitag: 7 - 15 Uhr

Nahversorgung Döggingen 
Freitags 17.30 bis 18.30 Uhr in der Freiburger Straße - Werkstatt 
neben dem Gasthaus Adler

SONSTIGE MITTEILUNGEN
LANDRATSAMT SCHWARZWALD-BAAR-KREIS
Zulassungsstelle am Mittwoch, 24. Juni früher geschlossen 

Das Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis teilt mit, dass die 
Zulassungsstelle in VS-Villingen am Mittwoch, 24. Juni bereits ab 12 
Uhr geschlossen ist. Die Außenstelle in Donaueschingen schließt an 
diesem Tag um 11.30 Uhr. Grund für die frühere Schließung ist eine 
interne Veranstaltung.

Vier Landkreise im Einzugsgebiet der Oberen Donau verhängen 
umfassende Wasserentnahmebeschränkungen aufgrund 
anhaltender Trockenheit 

Durch die anhaltende Trockenheit der vergangenen Wochen und 
die zu erwartenden hohen Temperaturen hat sich im Einzugsgebiet 
der Oberen Donau eine ausgeprägte Niedrigwasserlage entwickelt. 
Die unterdurchschnittlichen Niederschläge der vergangenen Monate 
haben zu niedrigen Grundwasserständen und geringen Abflüssen 
in den Fließgewässern geführt. Zusammen mit der kommenden 
Hitze sorgt dies für hohe Wassertemperaturen und geringe 
Sauerstoffgehalte in Flüssen, Bächen und Seen. Diese Entwicklungen 
können erhebliche Auswirkungen auf die Ökosysteme der Gewässer 
haben und diese gefährden. Niederschläge in ausreichender Menge 
sind in den kommenden Wochen nicht zu erwarten. 
Um Beeinträchtigungen des Wasserhaushalts auf ein Minimum 
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zu begrenzen und die Gewässerökologie zu schützen, haben die 
Landratsämter Schwarzwald-Baar-Kreis, Tuttlingen, Zollernalbkreis 
und Sigmaringen beschlossen, die Wasserentnahmen im Rahmen 
des Gemeingebrauchs einzuschränken oder zu untersagen. Die 
Maßnahmen gelten vorerst bis zum 30. September 2026. 
Im Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis tritt ab Freitag, 19. Juni 2026 
per Allgemeinverfügung ein generelles Wasserentnahmeverbot aus 
öffentlichen oberirdischen Gewässern in Kraft. Das Verbot umfasst: 
 Jegliche Entnahmen im Rahmen des Gemeingebrauchs, auch das 
Schöpfen mit Handgefäßen und das Entnehmen in geringen Mengen 
für Privatpersonen, die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft und den 
Gartenbau 
 Alle bisher genehmigten Wasserentnahmen. 

Verstöße gegen das Verbot der Wasserentnahme können mit 
Bußgeldern von bis zu 100.000 Euro geahndet werden. 
Die Allgemeinverfügung und die Regelungen im Detail sind auf 
der Homepage des Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis unter 
folgendem Link abrufbar: 
https://www.lrasbk.de/Öffentliche-Bekanntmachungen 
Aktuelle Informationen zur Niedrigwassersituation sind jederzeit 
im Niedrigwasserinformationszentrum Baden-Württemberg (NIZ) 
verfügbar:
https://niz.baden-wuerttemberg.de/ 
Die Landkreise appellieren an die Verantwortung aller Bürgerinnen 
und Bürger, die verfügbaren Wasserressourcen, insbesondere auch 
das Trinkwasser, sparsam zu nutzen und die geltenden Regelungen 
zu beachten.

Gesundheitsamt informiert: Wie man Kleinkinder und Säuglinge 
richtig vor Hitze und UV-Strahlung schützt 

Hitzewellen und Tage, an denen die UV-Strahlung deutlich erhöht 
ist, nehmen in den letzten Jahren immer mehr zu. Sie sind eine 
besondere Belastung für den Körper und Geist eines Erwachsenen. 
Erst recht sind Säuglinge und Kleinkinder betroffen und müssen aktiv 
geschützt werden. 
Wie man Kleinkinder und Säuglinge richtig schützt 
Säuglinge und Kleinkinder können ihre eigene Körpertemperatur 
noch nicht ausreichend regulieren. Deshalb können vor allem hohe 
Temperaturen schneller zu einer „Überhitzung“ führen. Hinzu kommt, 
dass kleine Kinder ihre Körperempfindungen, wie beispielsweise: „Mir 
ist zu warm!“, noch nicht mitteilen können. Vor allem ist die logische 
Konsequenz wie zum Beispiel: „Ich ziehe mein Shirt/Hose aus“ oder 
„Ich gehe in den Schatten“ noch nicht klar. 
„Dafür brauchen die Kleinen uns“, erklärt Dr. Hatem Saleh vom 
Gesundheitsamt des Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis. 
„Erwachsene können mögliche Überhitzungs-Warnzeichen von 
Kindern frühzeitig erkennen. Das können zum Beispiel Fieber, 
Hitzepickel, heiße rote Haut, die nicht schwitzt, Kopfschmerzen, 
Unruhe, Unkonzentriertheit oder Erschöpfung sein. So ist es auch 
an den Erwachsenen, bereits im Vorfeld einige Vorkehrungen 
zum Hitzeschutz zu treffen“, so Dr. Hatem Saleh. Auch an einen 
ausreichenden UV-Schutz sollte immer gedacht werden, denn vor 
allem Kinder, die bereits in ihren frühen Lebensjahren der direkten 
Sonnenstrahlung ausgesetzt waren, haben erwiesenermaßen im 
Erwachsenenalter ein deutlich erhöhtes Risiko an Hautkrebs zu 
erkranken. 
Das Gesundheitsamt empfiehlt deshalb: 
 Kinder sollten an besonders heißen Tagen doppelt bis dreifach 
so viel Flüssigkeit (zirka 1,5 Liter) in Form von Getränken (Wasser, 
ungesüßte Früchte- oder Kräutertees, Saftschorle) oder über eine 
wasserreiche Kost (zum Beispiel Melone, Trauben) aufnehmen. 
Kleinkinder sollten dabei vermehrt auch zum Trinken animiert, 
beziehungsweise es ihnen angeboten werden. 

 Säuglinge, die noch voll gestillt werden, sollten häufiger „angelegt“ 
werden. Dabei wird empfohlen, dass die stillende Mama ebenfalls 
genug trinkt oder bei Unternehmungen ausreichend Getränke 
mitnimmt. 

 Babys unter einem Jahr sollten keinesfalls der direkten 

Sonnenstrahlung ausgesetzt werden. Man sollte ihnen vorwiegend 
lange und leichte UV-Kleidung aus atmungsaktiver Viskose oder 
dünner Baumwolle anziehen und sich mit ihnen vorwiegend im 
Schatten (unter Bäumen, Schirm oder ähnlichem) aufhalten. Es gibt 
zwar auch Sonnencremes, die ab einem Alter von sechs Monaten 
zugelassen sind, jedoch empfiehlt es sich, im ersten Lebensjahr 
gänzlich auf Sonnencreme zu verzichten. 

 Die Haut von Kleinkindern ist im Gegensatz zur Erwachsenenhaut 
immer noch deutlich dünner und empfindlicher. Kleine Kinder sollten 
sich maximal zehn Minuten in der direkten Sonne aufhalten. Neben 
einer adäquaten Bekleidung, auch hier empfiehlt sich leichte und 
lange UV-Kleidung/Baumwollstoff, sollte vorab ein ausreichender 
Sonnenschutz in Form von Sonnencreme aufgetragen werden. Die 
Sonnencreme muss mindestens einen Lichtschutzfaktor von 30 
(LSF 30) haben, für Kinderhaut je nach Alter zugelassen sein und 
30 Minuten vor dem „Rausgehen“, am besten großflächig am ganzen 
Körper, aber mindestens an den durch die Kleidung nicht bedeckten 
Hautstellen (Gesicht, Ohren, Nacken, Hände, Füße) aufgetragen 
werden. Alle zwei Stunden sollte ein „Nachcremen“ stattfinden, denn 
durch Reibung, Schwitzen oder Wasser entfernt sich die Creme von 
der Haut. Aber Vorsicht: Ein „Nachcremen“ erhöht nicht die Dauer, in 
der sich das Kind in der direkten Sonne aufhalten sollte. 

 Es empfiehlt sich, den Kindern helle Kleidung, die das Sonnenlicht 
reflektiert und eine Kopfbedeckung mit Krempe oder Kappe mit 
Schirm, die nicht nur das Gesicht des Kindes, sondern auch die 
empfindliche Kopfhaut schützt, anzuziehen. Häufig gibt es die 
Kopfbedeckungen für Kleinkinder auch mit „Nackenschutz“. 

 Bei Ausflügen: bei der Wahl des Ausflugsziels auf eine „Wasser- 
oder Planschquelle“ achten, die für eine kleine Abkühlung sorgen. 
Oder Nacken und das Gesicht des Kindes mit Wasser kühlen. 

 Notruf 112 anrufen oder kinderärztliche Praxis aufsuchen, wenn 
diese Überhitzungs-Symptome des Kindes bemerkt werden: 
o erhöhte Körpertemperatur mit heißer, roter Haut, die nicht schwitzt 
o starke stechende Kopfschmerzen 
o Erbrechen ohne erkennbare Ursache wie Magen-Darm-Infekt, 
Lebensmittelvergiftung oder ähnliches 

Gesundheitsamt informiert: Wie sich ältere Menschen bei großer 
Hitze schützen können 

Die Sommertemperaturen steigen in diesen Tagen wieder an. Hitze 
wird für die Gesundheit gefährlich, wenn die Tagestemperatur auf 
oder über 30 Grad steigt und nachts nicht unter 20 Grad fällt. Wenn 
Hitzewellen über mehrere Tage anhalten, ist das eine enorme 
körperliche Belastung. Das Gesundheitsamt des Landratsamtes 
Schwarzwald-Baar-Kreis weist deshalb darauf hin, sich und andere 
unbedingt an den heißen Tagen mit erhöhter UV-Strahlung gut zu 
schützen. 
Ältere Menschen besonders gefährdet 
Ältere Menschen und Pflegebedürftige können sich an sehr warmen 
oder heißen Tagen und Nächten nur eingeschränkt anpassen. Oft 
bestehen Vorerkrankungen, bei denen keine großen Trinkmengen 
zu sich genommen werden dürfen. Medikamente zur Behandlung 
diverser Erkrankungen greifen ebenfalls in den menschlichen 
Wasserhaushalt, aber auch in die Kreislaufregulation ein. 
Hitze meiden 
Das Gesundheitsamt empfiehlt, extreme Hitze zu meiden, indem 
man sich möglichst im Schatten aufhält. Wenn möglich, sollte man 
sich nur morgens und abends im Freien aufhalten und körperliche 
Anstrengungen reduzieren. Wichtig ist darauf zu achten, dass 
niemand im Auto zurückgelassen wird. 
Körper kühlen 
Weiter rät das Gesundheitsamt zur Körperkühlung, indem luftige 
und helle Kleidung getragen wird. Zusätzlich sollte Sonnenschutz 
verwendet werden (Körpercreme, Sonnenbrille, Kopfbedeckung mit 
breiter Krempe). Ein weiterer Ratschlag, um den Körper abzukühlen 
ist eine kühle Dusche, wobei darauf zu achten ist, dass nicht zu kalt 
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geduscht wird, um Kreislaufprobleme oder übermäßiges Schwitzen 
zu vermeiden. Weiter können feuchte Tücher auf die Haut gelegt, 
Wasser aus einer Sprühflasche zum Kühlen genutzt werden oder es 
kommt ein Fächer zum Luftkühlen zum Einsatz. 

Wohnraum kühlen
Um den Wohnraum zu kühlen, empfiehlt das Gesundheitsamt 
morgens und abends mit Durchzug zu lüften, Fensterläden, Rollos 
und Vorhänge zu schließen, so wenig elektrische Geräte und 
Lichtquellen wie möglich nutzen und am besten in den kühlsten 
Räumen der Behausung zu schlafen 
Essen und Trinken anpassen 
Zudem sollte das Essen und Trinken an die hohen Temperaturen 
angepasst werden. Das heißt: regelmäßig und über den Tag verteilt 
trinken (lauwarm oder kühl), beispielsweise Wasser, ungesüßte 
Tees, Säfte als Schorle (bei Vorerkrankungen sollte die Trinkmenge 
mit den Ärzten abgeklärt werden!). Weiter werden kleine Mahlzeiten 
empfohlen, die dafür häufiger am Tag zu sich genommen werden, 
wie zum Beispiel kalte Suppen, Salate, frisches wasserhaltiges Obst 
und Gemüse. Wichtig ist es zudem, ausreichend Mineralstoffe zu 
sich zu nehmen, um den Verlust durch das Schwitzen auszugleichen 
(kein Alkohol, keinen Kaffee, keine Softdrinks). Besonders sollte 
darauf geachtet werden, die Lebensmittel gut zu kühlen und schnell 
zu verbrauchen (Gefahr von Lebensmittelvergiftungen!). 
Vorsicht bei Arzneimitteln 
Vorsicht ist bei großer Hitze auch bei den Arzneimitteln geboten. 
Hitze kann die Wirkung von Medikamenten verändern. Deshalb sollte 
mit den eigenen Ärztinnen und Ärzten die angepasste Aufbewahrung 
und angepasste Einnahme besprochen werden. Rat gibt es hierzu 
auch in der Apotheke. 
Auf andere achten 
Auf ältere, auf ältere alleinstehende Menschen und auf Kinder 
sollte bei großer Hitze besonders geachtet werden, aber auch auf 
Pflegebedürftige und chronisch Kranke, Schwangere, Obdachlose 
und im Freien Arbeitende sowie Sport-Treibende. Hier wird 
empfohlen, einen kühlen, schattigen Ort aufzusuchen und Wasser 
zum Trinken anzubieten, wenn Hilfe benötigt wird. Bei Verdacht auf 
einen hitzebedingten Notfall, unbedingt die 112 anrufen. 
Weitere Infos unter: https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/
themen/gesundheit-umwelt/gesundheit-hitze/


